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Kirchenpflege 



 

Wege 
 

O du fröhliche, o du selige, 

gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Welt ging verloren, Christ ist geboren: 

Freue, freue dich, o Christenheit! 
 

Liebe Gemeindeglieder, 

bis wir dieses bekannte Weihnachtslied an 

Heiligabend und an den Weihnachtsfeiertagen 

miteinander singen, ist noch ein gutes Stück Weg 

zu gehen. Dieser Gemeindebrief erscheint wegen 

der Kirchenwahl etwas früher, weshalb noch so 

manche Station oder Wegmarke vor uns liegt:  

Der Buß- und Bettag erinnert uns daran, dass 

kein Mensch perfekt ist. Zu unserem Leben 

gehört es dazu, dass wir Fehler machen und 

unseren Mitmenschen nicht gerecht werden. Wir 

sind auf Gott angewiesen, der uns Vergebung 

schenkt und die Gemeinschaft zwischen uns 

erhält. Darum bitten wir ihn an diesem Tag.  

Am Ewigkeitssonntag gedenken wir der Mitmen-

schen, die verstorben sind und die manche viel-

leicht sehr vermissen. Gleichzeitig vergewissern 

wir uns unserer Hoffnung, dass Gott neues Leben 

schenkt und uns in den schweren Stunden 

unseres Lebens nahe ist.  

Die Adventszeit, die mit dem ersten Advent am 

01.12. beginnt, ist eine Zeit des Wartens und der 

Vorbereitung auf Weihnachten. Sie lädt ein, sich 

innerlich einzustimmen auf das Fest der Geburt 

Jesu. Damit wir uns dann von Herzen darüber 

freuen können, dass Gott uns seinen Sohn 

geschenkt hat, um uns ganz nahe zu kommen.  

Angedacht 
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Bis zum Ende des Jahres sind also noch so 

manche Wege zu gehen. Was werden wir auf 

diesen Wegen erleben? Werden die Wege 

steil oder eben, gerade oder verwinkelt sein? 

Werden wir Gottes Stimme hören, der nicht 

nur an hohen Feiertagen sondern auch im 

ganz normalen Alltag zu uns spricht? Bernd 

Schlaudt greift diese Fragen in einem Lied auf 

und dichtet:  

„Gib uns Ohren, die hören, und Augen, die 

sehn, und ein weites Herz, andre zu verstehn. 

Gott gib uns Mut, unsre Wege zu gehen.“ 

(Neue Lieder 42). 

Unterwegs auf unseren Lebenswegen finde 

ich es sehr schön und tröstlich, dass wir ein-

ander Weggefährten und Hilfe sein können. 

Wir können außerdem darauf vertrauen, dass 

wir Gott als unseren guten Hirten bei uns 

haben.  

Über ihn schreibt der Beter von Psalm 37:  

„Befiehl dem HERRN deine Wege und hoffe 

auf ihn, er wird's wohlmachen.“  

Dies möge Ihnen Mut machen für Ihre Wege 

in den nächsten Wochen.  

Es grüßt Sie herzlich  

Ihr Pfarrer Hans-Ulrich Bosch  

 

 

 

 



 

  

Kirchenwahl  
am 1. Dezember 
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Der amtierende Kirchengemeinderat mit Dekan                

Dr. Schlaudraff sowie den beiden Landessynodalen           
Dr. Harry Jungbauer und Iris Carina Kettinger (24.09.2017) 
 

In unserer Gemeinde werden neun Kirchenge-

meinderätinnen bzw. Kirchengemeinderäte ge-

wählt. Die Amtszeit beträgt sechs Jahre. 
  

DAS VERSPRECHEN DER KIRCHEN-
GEMEINDERÄTINNEN UND -RÄTE 

Die gewählten Kirchengemeinderätinnen und 

Kirchengemeinderäte werden im Gottesdienst 

am 22. Dezember in ihr Amt eingeführt. Das 

Versprechen, das sie dabei abgeben, lautet: 

„Im Aufsehen auf Jesus Christus, den alleinigen 

Herrn der Kirche, bin ich bereit, mein Amt als 

Kirchengemeinderat zu führen und dabei mit-

zuhelfen, dass das Evangelium von Jesus 

Christus, wie es in der Heiligen Schrift gegeben 

und in den Bekenntnissen der Reformation be-

zeugt ist, aller Welt verkündigt wird.  

Ich will in meinem Teil dafür Sorge tragen, dass 

die Kirche in Verkündigung, Lehre und Leben 

auf den Grund des Evangeliums gebaut wird, 

und will darauf achthaben, dass falscher Lehre, 

der Unordnung und dem Ärgernis in der Kirche 

gewehrt wird. Ich will meinen Dienst im 

Gehorsam gegen Jesus Christus nach der Ord-

nung unserer Landeskirche tun.“ (§ 34 KWO) 

 

 

 

 

 

 

   

DER KIRCHENGEMEINDERAT 
Der Kirchengemeinderat und die Pfarrer leiten 

gemeinsam die Gerstetter Kirchengemeinde.  

Zusammen treffen sie alle wichtigen finanziel-

len, strukturellen, personellen und inhaltlichen 

Entscheidungen für die Kirchengemeinde. Das 

Gremium setzt gemeinsam Ziele, gestaltet ge-

meinsam Kommunikation, übt miteinander Kon-

trolle aus, erkennt und löst Konflikte gemein-

schaftlich. Diese arbeitsteilig und partnerschaft-

lich ausgeübte Gemeindeleitung ist eine span-

nende Aufgabe. Sie fordert aber auch Kraft und 

Zeit. Die Mitglieder des Kirchengemeinderats 

tragen für viele Aufgaben in unserer Gemeinde 

die Verantwortung:  

• bei der örtlichen Gottesdienstordnung  

• beim Opferplan  

• in der Verwaltung des kirchlichen Haus-

halts und des Gemeindevermögens  

• bei Bau und Erhaltung der Gebäude  

• im Pfarrstellen-Besetzungsgremium  

• bei Festen der Gemeinde  

• für die Öffentlichkeitsarbeit der Gemeinde 

• bei Veranstaltungen für alle Altersstufen  

• als Arbeitgeber für Voll- und Teilzeitkräfte 

der Gemeinde  

• bei der Gewinnung und Begleitung 

Ehrenamtlicher  

Daneben wird sich der Kirchengemeinderat mit 

der Frage beschäftigen, welche besonderen 

Schwerpunkte zu setzen und zu realisieren 

sind.  

Je nach Größe und Bedürfnis der Kirchen-

gemeinde setzt sich der Kirchengemeinderat 

aus vier bis 18 gewählten Mitgliedern möglichst 

unterschiedlichen Alters und mit unterschied-

lichem Erfahrungshintergrund zusammen.  

Kirchenwahl  
am 1. Dezember 
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RÜCKBLICK AUF DIE ZU ENDE 

GEHENDE AMTSPERIODE  
Vom 28. bis 29. September tagten die Mitglie-

der des Kirchengemeinderates am Herrenber-

ger Schlossberg und blickten auf die zu Ende 

gehende Amtsperiode zurück.  

Mithilfe des Textes des Gesangbuch-Liedes 

„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt“ (EG 595) 

versuchte sich Pfarrer Maisenbacher zu Beginn 

der Tagung zusammen mit den amtierenden 

Ratsmitgliedern an einer Positions- und Kursbe-

stimmung unseres Gemeindeschiffes. Zu die-

sem Zweck hatte er im Vorfeld der Klausur 

nochmals sämtliche Protokolle der vergange-

nen sechs Jahre durchgelesen und das Geleis-

tete kompakt zusammengefasst.  

Im Rückblick staunten die Ratsmitglieder dann 

nicht schlecht über all das, was da in den 

vergangenen Jahren bewegt worden und 

passiert ist: Zu Beginn des Jahres 2014 als der 

neu gewählte Kirchengemeinderat am 16. 

Januar zu seiner konstituierenden Sitzung zu-

sammenkam, hatte die Kirchengemeinde schon 

mehr als ein halbes Jahr Vakatur hinter sich.  

Pfr. Bosch war mit der Geschäftsführung be-

traut, Pfr. Auerswald versah seit September 

2013 seinen Übergangsdienst in der Gemeinde.  

Die neu gewählten Ratsmitglieder machten sich 

trotz der ungewissen Situation die Pfarrstelle 

betreffend mit enormem Eifer an die Arbeit.  

Im Folgenden sollen in aller Kürze die markan-

testen Ereignisse zusammengefasst werden:  

 

Klausur  
Kirchengemeinderat 
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MITARBEITERSCHAFT 
Sebastian Jäger übernimmt im Februar 2014 

die Leitung des Posaunenchores von Christof 

Bosch. Im Juni desselben Jahres wird der 

Kirchengemeinderat darüber informiert, dass 

der Stuttgarter Vikar Michael Maisenbacher mit 

der Versehung der Gerstetter Pfarrstelle betraut 

und ab September seine Arbeit aufnehmen 

wird. Zeitgleich beginnt Elke Krajewski als 

Nachfolgerin von Margarete Kallweit in der  

Kirchenpflege mit ihrem Dienst. Bald darauf 

wird auch das Büro der Kirchenpflege komplett 

saniert und neu möbliert. Im September 2015 

wird unser langjähriger Sontberger Mesner Karl 

Hirschle in den Ruhestand verabschiedet. Ihm 

folgt Annemarie Dauner nach. Im Januar 2016 

tritt Marcus Vetterle die Nachfolge von Haus-

meisterin Elisabet Ablasser, die nach fast 40-

jähriger Anstellung in unserer Kirchenge-

meinde ebenfalls in den Ruhestand geht, an. Im 

September des Jahres 2017 feiert die Kirchen-

gemeinde die Investitur von Pfr. Maisenbacher. 

Im darauffolgenden Jahr steht auch im Gemein-

debüro ein Wechsel an: Martina Brauer folgt 

Marianne Weller als Gemeindesekretärin und 

darf sich über ein frisch renoviertes und möblier-

tes Büro freuen. Auch im Team unseres Kinder-

gartens kommt es in den vergangenen sechs 

Jahren immer wieder zu Veränderungen, so 

folgen u.a. Thomas Stoll und Nanni Müller auf 

Elisabeth Nagel-Grüninger, Rosemarie Hägele 

und Ursula Melzer, die nach jahrelanger Mitar-

beit in unserer Kirchengemeinde in den Ruhe-

stand verabschiedet werden. 

 

 

 



 

Neue Außenbeleuchtung der Michaelskirche (Seit Juli 2019) 

Außenbeleuchtung erneuert und der ortsbild-

prägende und weithin sichtbare Turm der 

Michaelskirche beleuchtet sowie eine neue 

Heizungs-, Lüftungs- und Lautsprecheranlage 

eingebaut werden.  

In der Nikolauskirche wurden in diesem Früh-

jahr aus Gründen der Arbeitssicherheit neue 

Dachstege eingebaut und schließlich ebenfalls 

pünktlich zum Beginn der diesjährigen Dorf-

freizeit die WCs in den Jugendräumen komplett 

erneuert.  

GEMEINDELEBEN 
Bereits zu Beginn der Amtszeit von Pfr. Maisen-

bacher wurden im September 2014 die neuen 

Ergänzungsliederbücher zum Evangelischen 

Gesangbuch für alle Kirchen sowie das Ge-

meindehaus angeschafft. In demselben Jahr 

durften wir uns im Dezember über die Spende 

einer neuen Altarbibel für die Michaelskirche 

durch den Rotary-Club Heidenheim freuen. 

Kurze Zeit später feierte das Gerstetter Blech in 

der Christmette 2014 seine Premiere. 

Am ersten Januar des Jahres 2016 wurde die 

Trägerschaft unseres Kindergartens an die neu 

gegründete Gesamtkirchengemeinde Gerstet-

ten übertragen. Einen Monat später geht die 

komplett überarbeitete Homepage unserer 

Kirchen-gemeinde online und erfreut sich mit 95 

Rubriken seither bei monatlich bis zu 1200 

Aufrufen überaus großer Beliebtheit. 

 

 

 

 

 

   

GEBÄUDE UNSERER KIRCHENGEMEINDE 
Bereits im Juli 2014 wurden die Dächer des 

Kindergartens und des Gemeindehauses kom-

plett saniert. Im Oktober desselben Jahres 

sorgte ein Blitzschlag dafür, dass die Uhr der 

Nikolauskirche eine Zeitlang stillstand ehe sie 

durch eine digitale Glocken- und Uhrsteuerung 

ersetzt wurde. Die Steuerung der Glocken und 

Kirchturmuhr wurde im Juli 2015 auch in der 

Sontberger Jakobuskirche digitalisiert. Seit 

September desselben Jahres kann man sich 

vor dem Gemeindehaus im neu errichteten 

Schaukasten über unser Gemeindeleben infor-

mieren. Seit Juli 2016 bestrahlt das gänzlich 

aus Spendenmitteln finanzierte Lichtkreuz in 

den Farben des Kirchenjahres das Treppen-

haus und den Vorplatz des Gemeindehauses. 

In demselben Jahr wurden im Gemeindehaus 

und Kindergarten die neuen Fenster eingebaut. 

Im Frühjahr 2017 schaffen wir mit Hilfe von För-

dermitteln des Diakonischen Werkes  Württem-

berg zehn T-Spulen-Empfänger für Inklusive 

Gottesdienste in der Michaelskirche an. In 

demselben Jahr weiht das Dorffreizeit-Küchen-

team die neu eingebaute Gemeindehausküche 

ein, welche sich seither großer Beliebtheit 

erfreut. Im Juni 2018 wird der komplette Zaun 

des Kirchgartens rund um die Jakobuskirche 

erneuert. Mittelfristig soll hier der gesamte 

Kirchvorplatz neu gestaltet werden.  

In Frühjahr dieses Jahres fasste der Kirchenge-

meinderat seinen Beschluss zur umfassenden 

Dachsanierung der Michaelskirche. Darüber  

hinaus  sollen  im  Zuge  dieser Bauarbeiten die 

Klausur  
Kirchengemeinderat 
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Kirchengemeinde online und erfreut sich mit 

monatlich bis zu 1.200 Aufrufen überaus großer 

Beliebtheit. 

 
Im Juli des Jahres 2016 werden dann die nach 

Entwürfen von Lea Hemminger und Paul Matz-

kovits gestalteten und mit finanzieller Unterstüt-

zung der Heidenheimer Volksbank angeschaff-

ten Kollektenbons in unserer Kirchengemeinde 

eingeführt. Seither haben Sie die Möglichkeit, 

auch Ihr Gottesdienstopfer steuerlich geltend zu 

machen. Im September desselben Jahres feiert 

die Kirchengemeinde dann das 40-jährige Jubi-

läum des Gemeindehauses und des neuen Kin-

dergartengebäudes. An demselben Wochen-

ende begeht der Posaunenchor seinen Festakt  

zum 90-jährigen Jubiläum und gedenkt im 

Rahmen eines Konzertes der Formation „Sala-

putia Brass“ des 10-jährigen Todestages unse-

res langjährigen Kirchengemeinderatsvorsit-

zenden und Posaunenchorleiters Richard 

Jäger. Im Oktober 2016 startet der von Pfr. 

Maisenbacher konzipierte etwas andere 

Glaubenskurs, der in diesem Herbst mit dem 

37. Abend in neuem Gewand fortgeführt wurde.  

 Klausur  
Kirchengemeinderat 
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Das Jahr 2017 ist dann geprägt von der Albzeit-

Zeltkirche, deren weit über 40 Veranstaltungen 

mit insgesamt mehr als 12.500 Besucherinnen 

und Besuchern zu einem unvergesslichen Er-

lebnis für alle Beteiligten wurde.  

Im Frühjahr 2019 feierte dann unser Frauen-

kreis sein 50-jähriges Jubiläum nachdem die 

Männer 55+ bereits 2015 ihr 10-Jähriges 

begehen durften. Ebenfalls im Frühjahr dieses 

Jahres gastierte zum zweiten Mal das 

Stuttgarter Ensemble „Eure Formation“ in 

Gerstetten. Diesmal mit dem hochaktuellen 

politischen Stück „Nach Europa“. Auch der 

hessische Pfarrer und Kabarettist Ingmar von 

Maybach-Mengede begeisterte im Herbst des 

vergangenen Jahres die zahlreichen Besucher-

innen und Besucher der Michaelskirche.  

Ebenfalls im Spätherbst 2018 fand erstmals seit 

langer Zeit wieder ein Gemeindebazar unter 

Beteiligung nahezu aller Gruppen und Kreise 

unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus 

statt. Er soll aufgrund des großen Erfolgs des 

vergangenen Jahres in diesem Jahr wiederholt 

werden.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Zahlreiche „Besondere Gottesdienste“ wurden 

in den vergangenen sechs Jahren gefeiert: 

Gedenken Novemberpogrom, Tag der Befrei-

ung, Tischabendmahl am Gründonnerstag, 

Buß- und Bettagsgottesdienst in neuem Ge-

wand und in Kooperation mit dem CVJM, Refor-

mationstagsjubiläum, Film-, Kantaten-, Litera-

tur- und meditative Abendgottesdienste.  

Darüber hinaus feiern wir seit der Zeltkirche 

regelmäßige Distriktsgottesdienste (bspw. am 

Pfingstmontag und dem Sonntag „Zwischen 

den Jahren“). Durch die Anschaffung neuer 

Liederbücher auf dem Waldfriedhof, die im 

Frühjahr des vergangenen Jahres gänzlich 

durch Spenden finanziert werden konnten, 

konnte das Repertoire der dort gesungenen 

Lieder deutlich erweitert werden.  

AUSBLICK 
Auch im Blick auf die kommenden Jahre steht 

der Kirchengemeinderat vor großen Herausfor-

derungen. So wird beispielsweise der Kirchen-

bezirk Heidenheim ab dem kommenden Früh-

jahr die Trägerschaft für zahlreiche evangeli-

sche Kindertageseinrichtungen – so auch unse-

ren Kindergarten in der Schillerstraße – über-

nehmen. Die weitere Entwicklung der Fair-

Trade-Initiative Gerstetten wollen wir konstruk-

tiv begleiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

GOTTESDIENSTE  
Seit der mit dem Amtsantritt von Pfr. Maisen-

bacher greifenden Umsetzung des Pfarrplans 

2018 versehen Pfr. Bosch und Pfr. Maisen-

bacher regelmäßige Predigtdienste in Gerstet-

ten und Gussenstadt und vertreten sich i.d.R. 

gegenseitig in den jeweiligen Seelsorge-

bezirken. Seither finden am ersten Sonntag des 

Monats 11-Uhr-Gottesdienste statt, die sich u.a. 

während der Winterkirchenzeit mit ihren beson-

deren Gottesdienstformaten immer größerer 

Beliebtheit erfreuen. Im Sommer 2015 wurde 

nicht nur ein komplett aus Spenden finanziertes 

neues Abendmahlsgeschirr für die Jakobus-

kirche angeschafft sondern auch erstmals ein 

Erntebittgottesdienst in der neu errichteten 

Maschinenhalle der Sontberger Bauernfamilie 

Dauner durchgeführt. Auch die ökumenische 

Verbundenheit fand in zahlreichen gemein-

samen Gottesdiensten (bspw. beim Welt-

gebetstag, zum Albdrachenfest, dem Garten-

fest, dem 111-jährigen Musikvereinsjubiläum, 

dem Bandliftfestival u.a.), dem lebendigen Ad-

ventskalender sowie zahlreichen Veran-

staltungen der ökumenischen Erwachsenen-

bildung und dem Austausch der jeweiligen 

gemeindeleitenden Gremien ihren Ausdruck.  

Am Ostersonntag 2015 beging man unter reger 

ökumenischer Beteiligung frühmorgens um 

sechs die erste Auferstehungsfeier auf dem 

Waldfriedhof und am Himmelfahrtstag dessel-

ben Jahres feierte man die erste Goldene Kon-

firmation in unserer Kirchengemeinde.  

Klausur  
Kirchengemeinderat 
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Neben den umfangreichen Baumaßnahmen 

rund um die Michaelskirche steht im kommen-

den Jahr auch der Einbau einer neuen Beleuch-

tung im Kindergarten in der Schillerstraße an. 

Mittelfristig sollen auch das Dach sowie der 

Außenputz der Jakobuskirche Sontbergen 

erneuert werden.  

Zum 50-jährigen Gemeindehausjubiläum sollen 

auch dort die Beleuchtungs- und Lüftungsan-

lage erneuert sowie neue Tische und Stühle 

angeschafft werden. Auch die Finanzierung 

unseres Jugenddiakons wird uns bei knapper 

werdenden Kirchensteuermitteln als Herausfor-

derung sicher die gesamte kommende Legis-

laturperiode über begleiten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

                 Die amtierenden Kirchengemeinderatsmitglieder am Ende des Klausurwochenendes auf dem Schönbuchturm 
          Weitere Bilder finden Sie unter www.gerstetten-evangelisch.de/aktuelles/bilder 

 

Klausur 
Kirchengemeinderat
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FAZIT 

Das Resümee im Rückblick auf das in den 

vergangenen sechs Jahren gemeinsam Bewäl-

tigte fällt insgesamt sehr positiv aus und lässt 

auch im Blick auf alle noch kommenden 

Herausforderungen nicht bange werden. Die

Zusammenarbeit und gegenseitige Wertschät-

zung im Gremium sowie die professionell 

vorbereiteten und gut strukturierten Sitzungen 

werden umfänglich gelobt, so dass sich erfreu-

licherweise ganze sechs amtierende Ratsmit-

glieder zur Wiederwahl stellen.  

Am Sonntag klang das Klausurwochenende 

dann mit einem Besuch des Gottesdienstes in 

der Herrenberger Stiftskirche sowie der 

Besteigung des Schönbuchturms bei schön-

stem Herbstwetter gemütlich aus.  

 



 

 

 

  

 

JÜRGEN BERGER – THEODOR-STORM-STRAßE 5  

Ich bin…  

… 47 Jahre alt, 

… Entwicklungsprojektleiter, 

… verheiratet und habe 3 Kinder, 

… Mitglied im KGR seit 2013, 

… in Gerstetten aufgewachsen und durch die Jugendarbeit der  

Kirchengemeinde geprägt und im christlichen Glauben verwurzelt, 

… 2. Vorsitzender des Musikvereins und im Bandlift OrgaTeam. 

 

Was mir wichtig ist:  

• Eine lebendige Kirchengemeinde mit attraktiver Jugendarbeit 

und Angeboten für alle Generationen. 

• Eine vielfältige und hochwertige Kirchenmusik. 

• Eine Gemeinschaft, in welcher sich jeder auf seine Weise einbringen kann  

und die Liebe Gottes sichtbar wird. 

 
 

ANDREA ERHARDT-NEMEC – IN DER GRUBE 1  

Ich bin…  

… 54 Jahre alt, 

… Drogistin,  

… verheiratet und habe 3 erwachsene Kinder, 

… aufgewachsen in Gerstetten 

… seit 2007 im Kirchengemeinderat und in der Bezirkssynode 

… engagiert im „Offenen Frauentreff“ 

… Sängerin im Kirchenchor. 
 

 

Was mir wichtig ist:  

• Eine lebendige Kirchengemeinde, in der Menschen jeden Alters  

einen Platz finden und sich mit ihren Fähigkeiten, Ideen und Bedürfnissen einbringen können. 

• Als Sängerin im Kirchenchor ist es mir ein besonderes Anliegen, neue Chormitglieder zu 

gewinnen. 

 

WIR STELLEN UNS AM 1. DEZEMBER 2019 ZUR WAHL… 
…FÜR DIE EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE GERSTETTEN 
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KARL-LUDWIG FINK – GARTENSTRAßE 8  

Ich bin…  

… 74 Jahre alt,       

… Rentner,  

     Früher: Im Marketing und Vertrieb internationaler Firmen tätig 

… verheiratet, 

… geboren und aufgewachsen in Gerstetten, 

… Früher:  Jugendgruppenleiter in Gerstetten, Hamburg und Stuttgart 

                  viele Jahre im Hauptausschuss des Evang. Jugendwerks    

                  in Württemberg, 

     Heute:  Männerkreis 55 plus, Mitarbeit bei „Senioren helfen  

                  Senioren“, Kirchengemeinderat und im Vorstand des   

                  CVJM Gerstetten.  
 

 

Was mir wichtig ist:  

• Die Seniorenarbeit in unserer Gemeinde und die Jugendarbeit sind mir wichtige Anliegen. 

 

STEFANIE KERN – KARLSTRAßE 50  

Ich bin…  

… 48 Jahre alt, 

… Verheiratet, habe eine Tochter (15) und einen Sohn (13), 

… Schulleiterin, 

… geboren und aufgewachsen in Gerstetten, 

… Früher: Jungscharmitarbeiterin und Mitarbeiterin auf Freizeiten           

     für Jugendliche des evangelischen Jugendwerks Heidenheim 

     Heute: Unterrichte ich unter anderem Religion an der Schule. 
 

 

Was mir wichtig ist:  

• Eine Kirchengemeinde, in der jeder seinen Platz findet. 

• Das Weitergeben von christlichen Werten vor allem an Kinder und Jugendliche. 

 

 

 WIR STELLEN UNS AM 1. DEZEMBER 2019 ZUR WAHL… 
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KARL-ULRICH KIENER – GOETHESTRAßE 14  

Ich bin…  

…50 Jahre alt, 

… Bauingenieur, 

… verheiratet,  

… Vater von zwei Söhnen (19 und 21),  

… geboren und aufgewachsen in Gerstetten, 

… Früher: Viele Jahre im Gerstetter Posaunenchor aktiv, 

… Mitglied im KGR seit 2007 und dort auch im Bauausschuss, 

… mit der Sanierung der Michaelskirche beauftragt. 
 

 

Was mir wichtig ist:  

• Angebote der Gemeinde für alle Lebenslagen. 

• Die gute Jugendarbeit des CVJM. 

• Die Gebäude unserer Gemeinde und deren Erhalt. 

 

MARTINA KOHN-HELLMICH – SONTBERGEN, HAUS NR. 12  

Ich bin…  

… 42 Jahre alt, 

… Sachbearbeiterin in einer Patentabteilung, 

… verheiratet, 

… Mutter von zwei Mädchen (13 und 15),  

… habe in meiner Kinder- und Jugendzeit die Kinderkirche  

     und Jungschar besucht, 

… war Jungscharleiterin, 

… engagiere mich für arme Kinder und Erwachsene in Rumänien, 

… bin in der Sontberger Jakobuskirche bei Anspielen und   

     Krippenspielen dabei und liebe das Leben in Sontbergen. 

 

 

Was mir wichtig ist:  

• Die Sontberger Jakobuskirche soll ein Ort sein und bleiben, an dem jedermann zur Ruhe 

kommen und Kraft tanken kann.  

• In der Jakobuskirche einen Ort schaffen, wo man dem „Stress“ der Welt entfliehen kann und 

sehen kann, was wirklich wichtig ist. 

• Ein aktives miteinander und auch mal für andere da sein. 

…FÜR DIE EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE GERSTETTEN 
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JAKOB KÖPF – GARTENSTRAßE 15  

Ich bin…  

… 24 Jahre alt, 

… in Ausbildung, 

… Mitglied des KGR seit 2013, 

… Mitglied des CVJM Gerstetten. 

 

Was mir wichtig ist:  

• Die Zusammenarbeit der Kirchengemeinde und des CVJMs. 

• Ein vielfältiges Angebot an Veranstaltungen und Gottesdiensten in unserer Kirchen-

gemeinde. 

 
 
 

CLAUDIA MATZKOVITS – ROSENSTEINWEG 8  

Ich bin…  

… 52 Jahre alt, 

… Technische Lehrerin und arbeite als Sachbearbeiterin in der  

     Gemeindeverwaltung im Bereich Kinderbetreuung, 

… verheiratet und Mutter von drei Söhnen, 

… geboren und aufgewachsen in Heuchstetten, 

… frühere Mitarbeiterin der Kinderkirche,  

… seit 2007 Mitglied des KGR, seit 2011 Vorsitzende des KGR, 

… Mitglied der Bezirkssynode.  
 

 

Was mir wichtig ist:  

• Eine lebendige und vielfältige Kirchengemeinde, in der sich Jung und Alt beheimatet fühlen 

und begegnen. 

• Eine aktive und fundierte Jugendarbeit als Basis für christlichen Glauben und Gemeinschaft. 

• Christliche Werte in Gesellschaft und Erziehung. 

• Gelebte Ökumene. 

 
 

 WIR STELLEN UNS AM 1. DEZEMBER 2019 ZUR WAHL… 
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             Ihre Kandidatinnen und Kandidaten für den Kirchengemeinderat 

BERND SCHÄUFELE – MÖRIKESTRAßE 6  

Ich bin…  

… 50 Jahre alt, 

… verheiratet und habe zwei Kinder im Alter von 8 und 12 Jahren, 

… Diakon und Sozialpädagoge, 

… in Gerstetten aufgewachsen und seit vielen Jahren in der   

     kirchlichen Jugendarbeit aktiv, 

… 10 Jahre ehrenamtlich CVJM-Vorstand in Gerstetten gewesen, 

… 10 Jahre als Jugendreferent in Aalen, jetzt in einer diakonischen  

     Einrichtung in der Behindertenarbeit tätig. 
 

 

Was mir wichtig ist:  

Mir liegt die Jugend besonders am Herzen, denn Kinder und Jugendliche brauchen christliche Werte 
und den CVJM als Ort, wo sie sich ausprobieren und Gemeinschaftserfahrungen machen können.  
Die Kirchengemeinde braucht den diakonischen Blick, damit sich alle Glieder, vor allem die 
Schwachen und Bedürftigen, angenommen und beachtet fühlen. Somit möchte ich mich für eine 
lebendige und aktive Kirchengemeinde einsetzen, in der man sich willkommen fühlt. 

…FÜR DIE EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE GERSTETTEN 
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MUT TUT GUT! KÖNIGIN ESTHER 
UND DAS LABYRINTH VON SUSA. 

Montag, 02.09., 8.45 Uhr. Die letzten Handgriffe 

sind getan und die 48 Dorffreizeit-Mitarbeiter 

warten voller Vorfreude auf die Kinder. Viele 

Stunden Vorbereitung liegen hinter den Mitar-

beitern. Seit April haben alle auf diesen Moment 

hingearbeitet und jetzt geht es endlich los! 

Schon vor 9.00 Uhr sammeln sich die Kinder auf 

der Wiese hinter dem Gemeindehaus und vor 

unserem tollen „Monument“, einem Palast mit 

Arena. 113 Kinder werden – zum ersten Mal seit 

Bestehen der Dorffreizeit – in gemischte Grup-

pen eingeteilt. In ihren Kleingruppen machen 

sich die Kinder zusammen mit ihren Mitarbei-

tern auf den Weg ins Gemeindehaus, das durch 

eine fantastische Deko die Kinder mitten in 

unser Dorffreizeitthema hineinführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Morgenlob finden sich die Kinder 

durch das Anspiel mitten in der spannenden 

Geschichte der Königin Esther wieder. Durch 

das tolle Bühnenbild und unsere genialen 

Schauspieler hatten alle das Gefühl, mitten drin 

zu sein im persischen Reich und der Geschich-

te von Esther, die niemals gedacht hätte, dass 

CVJM 
Dorffreizeit 2019  
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sie als Israelitin einmal Königin von Persien 

werden würde. Vieles ist für sie wie in einem 

Labyrinth. Persien ist riesig und hat viele Länder 

erobert, die verwinkelten Straßen und Gassen 

der persischen Hauptstadt Susa, der große 

Palast mit den vielen ungewohnten Traditionen, 

Gebräuchen und Verhaltensregeln erscheinen 

Esther oft als großer Irrgarten. Als ihr Volk in 

Gefahr kommt, rettet sie zusammen mit ihrem 

Ziehvater Mordechai mit viel Mut und Geschick 

die Israeliten vor einer Verschwörung. Dabei 

steht sie wie in einem Labyrinth an vielen 

Weggabelungen und -kreuzungen, an denen 

nicht immer klar ist, welcher Weg der Richtige 

ist. Aber sie sind nicht allein. Mit Gott haben sie 

einen guten Ratgeber an ihrer Seite…  
 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Anspiel bis zum Mittagessen 

verbringen die Kinder in ihren Kleingruppen 

eine tolle Zeit mit einer Andacht zur Esther-

geschichte, spielen und basteln. Wenn alle 

gegen 12.00 Uhr wieder oben im großen Saal 

des Gemeindehauses zusammenkommen, ist 

die Vorfreude auf das leckere Mittagessen rie-

sengroß.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jeden Tag frisch gekocht von unserem insge-

samt 24-köpfigen Küchenteam, welches von 11 

„Küchenkonifs“ unterstützt wird. Abwechselnd 

in Teams zaubern unsere Küchenfeen u.a. Pu-

tengeschnetzeltes oder Spaghetthi Bolognese 

auf den Tisch… 

In den Pausen und auch beim Morgenlob be-

geistert unsere großartige CVJM-Dorffreizeit-

band, bringt Stimmung in den Saal und bei den 

Liedern singen die Kinder begeistert mit! 

 

 

 

 

 

 

 

Nachmittags standen am Montag unser Dorf-

spiel quer durch Gerstetten oder am Donners-

tag unser Stationslauf auf dem Programm, bei 

denen die Kinder an verschiedensten Statio-

nen, passend zum Thema, Aufgaben bewälti-

gen mussten. Am Dienstag konnten die Kinder 

unter verschiedensten Workshops auswählen – 

da war für jeden etwas dabei … Reiten, Schnit-

zen, Bauernhofbesichtigung, Henna, persisch 

kochen u.v.m. 

Ein Höhepunkt ist unser Ausflug nach Sontheim 

Brenz. Mit zwei Bussen fahren wir zum Schloss 

Brenz, lagern ums Schloss und erforschen in 

Kleingruppen in Führungen das Schloss. Nach 

gegrillten Würstchen und unserem legendären 

DFZ-Burger, spielen die Kinder rund ums 

CVJM 
Dorffreizeit 2019  
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Schloss und auf einer Wiese ein tolles Gelände-

spiel: Die Kinder müssen herausfinden, wer 

denn von den verschiedenen Personen ums 

Schloss die Wahrheit sagt, ohne dabei von 

unseren Fängern erwischt zu werden. 
 

 

 

 

 

 

 

Jeden Abend beim „Abschlussgag“, unserem 

Abschlusspiel am Ende eines jeden Dorffreizeit-

tages dürfen die Gewinner, nachdem sie den 

Schatz gefunden haben, in der Arena gegen 

ihre Gruppenmitarbeiter in einem Hindernispar-

cours antreten. Ein tolles Erlebnis, bei dem die 

Kinder kräftig von allen anderen angefeuert 

werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Bei unserem Abschlussfest am Freitag auf der 

Wiese hinter dem Gemeindhaus, sind die 

Eltern, Geschwister, Großeltern und viele 

weitere Freunde und Förderer der Dorffreizeit 

eingeladen, sich in die Dorffreizeit hineinneh-

men zu lassen. Die Kleingruppen ziehen ins 

Monument ein, wo sie mit kräftigem Applaus be- 
 

 
 



 

 

grüßt werden. Mit einem großartigen Buffet – 

vorbereitet durch das Küchenteam und unter-

stützt durch viele süße und pikante Spenden - 

und einem Stationslauf für die Kinder, ist es ein 

schöner letzter Tag. 
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Immer gegen 17.00 Uhr gehen unsere Dorffrei-

zeittage mit unserem Abschlusskreis und unse-

rem gemeinsamen Segenslied zu Ende. Aber 

bevor es nach Hause geht, gibt es wie immer 

unsere Dorffreizeitzeitung mit Berichten vom 

Tage und wichtigen Infos für den nächsten Tag. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Abgeschlossen wurde unsere Dorffreizeit dann 

am Sonntag im Gottesdienst, bei dem die Eltern 

und Besucher durch viele Elemente der Dorf-

freizeit wie DFZ-Psalm, Lieder, Band und An-

spiel in die tolle Stimmung der Dorffreizeit 

eintauchen konnten. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Timeless – der Jugendkreis des CVJM 

Acht bis zwölf Teenies/Jugendliche haben in 

ihrem Wochenplan immer am Montagabend 

von 19.00 bis 20.30 Uhr einen Platz für Time-

less freigehalten und füllen unseren Sofaraum 

CVJM 
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in den Jugendräumen des CVJM in der Schiller-

straße mit Leben, Lachen und guter Laune… 

Timeless – zeitlos bedeutet nicht … dass es 

kein (Zeit)Limit gibt … aber eineinhalb Stunden 

gemeinsamer Zeit für Gemeinschaft, Gesprä-

che, Begegnung, Essen, Spielen. In unseren 

Andachten erleben, dass Gott „zeitlos“ und 

auch heute in unserer modernen Welt noch voll 

dabei ist! Vom Spieleabend, über gemeinsames 

Kochen bis zu einem Ausflug in die Trampolin-

arena ist alles dabei… Wir möchten zusammen 

Zeit verbringen und gestalten … Zeit, in der wir 

ein kleines Stück Leben teilen, Zeit füreinander 

haben und jeder darf vorbeikommen und dabei 

sein … jeder/jede die kommt, macht Timeless 

zu etwas besonderem – also sei dabei! Bei 

Fragen wendet Ihr euch einfach an unseren 

Diakon, Marcus Vetterle (0 73 23 - 95 34 222). 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
             

       Unser neuer Elternbeirat (v.l.n.r.): Claudia Prinzing, Silja Streicher, Martina di Jullo,  
          Sabine Weber (Vorsitzende), Katrin Vogel und Stefanie Kolb. 

Kindergarten 
 
 
 

 

ERNTEDANKFEST 
Wir, Kinder und Erzieherinnen und Erzieher des 

Evang. Kindergartens Schillerstraße durften am 

Erntedank-Gottesdienst mitwirken.  

Wer hat alles wachsen lassen? Wie hat alles 

angefangen? Diese Fragen haben uns im Vor-

feld beschäftigt und uns zum Staunen und 

Danken gebracht. 

Zum Gottesdienst mitgenommen haben wir 

große Bilder, die zeigen, was Gott nachein-

ander geschaffen hat. Und Lieder über all das 

Gute, das uns durch die Schöpfung gegeben 

ist. Im Psalm 104 wird staunend beschrieben,  

 

 

 

 

 

 

 

 

wie gut Gott alles geschaffen hat. Dieser Psalm 

war die Grundlage der Predigt, die Pfarrer Mai-

senbacher am Sonntag gehalten hat.  

Das Gebet, das Jesus uns gelehrt hat, das 

Vaterunser, haben die Kinder mit Bewegungen 

untermalt. Am Ausgang durfte man in einen 

großen Korb fassen und Obst oder Gemüse 

mitnehmen, das dieses Jahr gewachsen ist. Der 

Gottesdienst wird uns noch lange in lieber 

Erinnerung bleiben!  
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ERNTEDANKFEST 

Auch im Namen des Heidenheimer Tafelladens, 

dem – wie in den vergangenen Jahren auch –  

sämtliche Gaben der Erntedankfestgottes-

dienste in Sontbergen und Gerstetten zuge-

kommen sind, möchten wir an dieser Stelle 

allen Gemeindegliedern für ihre reichhaltigen 

Gaben danken!  

Auch dem Mitarbeiterteam, den Eltern und Kin-

dern unseres Kindergartens in der Schiller-

straße sowie dem Anspielteam in Sontbergen 

sagen wir an dieser Stelle Dankeschön für die 

schönen Erntedankgottesdienste!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

DANKESCHÖN! 
Seit mittlerweile fünf Jahren läuft unser  

„Projekt Vetterle“ mit dessen Hilfe Sie  

uns aktiv bei der Finanzierung unserer  

50%igen Diakonenstelle unterstützen können. 

Seit September 2014 kamen insgesamt 

102.389 € an Spenden und Opfern zusammen 

– davon allein in diesem Jahr bereits 9.459 €! 

Dafür ein herzliches Vergelt’s Gott!  

 

Dankeschön! 
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Um unser diesjähriges Spendenziel zu errei-

chen, benötigen wir allerdings noch 5.541 €, 

damit wir die Stelle unseres Jugenddiakons 

auch in diesem Jahr ohne Rücklagenentnahme 

finanzieren können. Aus diesem Grund sind wir 

gerade in der Zeit vor Weihnachten auch auf 

weitere Spenden und Opfer angewiesen. 

Sehr erfreulich hat sich das bisherige Spenden-

aufkommen zugunsten der umfangreichen Bau-

maßnahmen rund um die Michaelskirche ent-

wickelt. So gingen allein in den ersten Wochen 

nach Erscheinen des letzten Gemeindebriefes, 

in dem zu Spenden aufgerufen worden war, 

mehr als 2.500 € von unseren Gemeindeglie-

dern ein, so dass wir uns in diesem Jahr bereits 

über Opfer und Spenden in Höhe von 16.561 € 

freuen dürfen! Noch fehlen allerdings 51.599 €, 

die wir bis zum Abschluss der Bauarbeiten aus 

eigener Kraft aufbringen möchten, um auch die-

se Baumaßnahme ohne Darlehensaufnahme 

abschließen zu können. Aus diesem Grund sind 

wir auch weiterhin auf Ihre Spendenbereitschaft 

angewiesen und danken bereits im Vorfeld 

herzlich für Ihre Unterstützung!  

So gebe „ein jeder, wie er sich’s von Herzen 

vorgenommen hat, nicht mit Unwillen oder aus 

Zwang; denn einen fröhlichen Geber hat Gott 

lieb.“ (2 Korinther 9,7)   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danken möchten wir auch  

Sehr erfreulich stellt sich das bisherige 



 

 

 

 

 

 

 

 

HERZLICHE EINLADUNG ZU UNSEREM 
GEMEINDEBAZAR AM 23. NOVEMBER 

VON 14-18 UHR IM GEMEINDEHAUS.  
FÜR IHR LEIBLICHES WOHL IST GESORGT! 

 

WUSSTEN SIE SCHON, DASS SICH AUF DER 

HOMEPAGE UNSERER KIRCHENGEMEINDE UNTER 

DER RUBRIK BILDER WEIT MEHR ALS 1.500 

BILDER AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN SOWIE 

ZAHLREICHE WEITERE INTERESSANTE 

INFORMATIONEN ZUM LEBEN IN UNSERER 

KIRCHENGEMEINDE BEFINDEN? 

EIN KLICK LOHNT SICH IMMER AUF: 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GLAUBENSKURS 2.0 
14.11.: Die Weihnachtsgeschichte  

nach Matthäus und Lukas I 

12.12.: Die Weihnachtsgeschichte  

nach Matthäus und Lukas II 

23.01.: Zwischen Klimahysterie  

und Klimahäresie 

13.02.: Vom Ernst der Nachfolge  

(Predigtvorgespräch zu Lukas 9,57-62) 

19.03.: Der Himmel, der ist, ist nicht der 

Himmel, der kommt – Christliche 

Auferstehungshoffnung I 

23.04.: Der wahre Weinstock 

(Predigtvorgespräch zu Johannes 15,1-8) 

14.05.: Der Himmel, der ist, ist nicht der 

Himmel, der kommt – Christliche 

Auferstehungshoffnung II 

Leitung: Pfr. Maisenbacher und Pfr. i.R. Zeh  

Jeweils donnerstags von 19:30-21:30 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus (Schillerstraße 32) 

HERZLICHE EINLADUNG ZU DEN ABENDEN! 

Vorschau 
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Vielfalt  
Gruppen und Kreise 
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GUSTAV - ADOLF - FRAUENKREIS 
Montags 14-tägig | 14.00 Uhr | Gemeindehaus 

25.11. Vortrag „Der heilige Nikolaus“ (Fr. Rau) 

09.12. Adventsnachmittag 

13.01. Liedernachmittag mit Pfr. i.R. Hägele 

27.01.  „Reise nach Israel“ – Ein Nachmittag mit 

Pfarrer Maisenbacher 

10.02.  Nachmittag mit Pfr. i.R. Zeh 

24.02.  Weltgebetstagsliturgie 

09.03.  Besuch von Frau Prälatin Wulz, Ulm 

23.03.  Bericht Rußlandreise (Frau Rachel)  

 

FRAUENKREIS 
Mittwochs 14-tägig | 19.30 Uhr | Gemeindehaus 

27.11.  Vortrag über Liederdichter Philipp 

Friedrich Hiller (Herr Feiler, Steinheim) 

11.12. Adventsabend 

Do, 02.01.2020 Winterwanderung 

08.01.  Jahreslosung mit Abendmahl  

            (Pfarrer Maisenbacher) 

22.01.  Abend mit Pfr. i.R. Zeh 

05.02. Bunter Abend 

Do, 13.02. Frauenfrühstück 

Do, 20.02. Vorbereitung Weltgebetstag 

04.03.  Abend mit Inge Grein-Feil 

18.03.  Bericht von der Gemeindereise nach 

Israel (Pfarrer Maisenbacher) 
 

OFFENER FRAUENTREFF 
Donnerstags 14-täg. | 20.00 Uhr | Gemeindeh. 

21.11. Liederabend zum Ende des Kirchen- 

             jahres und zum Advent (Pfarrer

 Maisenbacher) 

05.12. Lebendiger Advent 

11.12. Weihnachtlicher Abend 

16.01.2020  Abend zur Jahreslosung 

30.01. Filmabend mit Pfarrer Maisenbacher 

20.02. Vorbereitungsabend Weltgebetstag 

12.03. Orientalisch Kochen 

26.03. Abend zu Taizé 
 

 

MÄNNERTREFF 55PLUS 
Donnerstags 14-täg. | 19.30 Uhr | Gemeindeh. 

21.11. Das Europäische Haus 

Hoffnungen, Ängste, Perspektiven  

05.12. Nikolaus: Geschichtliches, 

Legendenhaftes, Bräuche… 

19.12. Adventsabend 

16.01.2020 Besprechung 1. Halbjahr 2020 
 

KRABBELGRUPPE 
Die Krabbelgruppe trifft sich – mit Ausnahme 

der Schulferienzeit – immer dienstags von 9.00-

10.30 Uhr im Kleinen Saal des Gemein-

dehauses (Schillerstraße 32).  
 

MINI-GOTTESDIENST  

15.12. 11.00 Uhr im Kindergarten 
 

KINDERKIRCHE 
An den Sonntagen bis Weihnachten üben wir in 

der Kinderkirche das Krippenspiel „Die Reise 

mit dem Stern“ ein, das wir an Heiligabend auf-

führen. Alle Kinder zwischen drei und 13 Jahren 

laden wir zum Mitspielen ein. Wir treffen uns 

sonntags von 9.30 Uhr bis 10.45 Uhr im 

Gemeindehaus. Wenn Eltern den Gottesdienst 

besuchen möchten, können Kinder ab 9.15 Uhr 

zum Spielen kommen und werden bis zum 

Ende des Gottesdienstes betreut.  
 

KIRCHENCHOR  

Probe wöchentlich montags ab 20.00 Uhr im 

Gemeindehaus. Neue interessierte 

Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 

herzlich willkommen! 

In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 
 

POSAUNENCHOR   

Probe wöchentlich dienstags im Gemeindehaus 

17.00 Uhr Fortgeschrittene Jungbläser  

18.00 Uhr Anfänger 2017 

20.00 Uhr Posaunenchor  

In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienste 
Advent und 

Weihnachten 

1.  Advent – Sonntag, 1. Dezember  
11.00 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Maisenbacher und Posaunenchor) 
Im Anschluss Kaffeehaus zur Kirchenwahl 

 

2. Advent – Sonntag, 8. Dezember  
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

in der Michaelskirche  
(Pfarrer Maisenbacher und Kirchenchor) 

 

3. Advent – Sonntag, 15. Dezember  
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 

(Pfarrer Wachter) 
 

4. Advent – Sonntag, 22. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche   

Amtseinführung der neuen sowie Verab-
schiedung der ausscheidenden Kirchenge-

meinderätinnen und -räte (Pfr. Maisenbacher) 
 

Heilig Abend – 24. Dezember 
15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippen-

spiel in der Michaelskirche (Pfr. Maisenbacher) 

17.30 Uhr Christvesper in der Michaelskirche  
(Bläserensemble und Pfarrer Maisenbacher) 
22.30 Uhr Christmette in der Nikolauskirche  

(„Gerstetter Blech“ und Pfarrer Maisenbacher) 
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Christfest – 25. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Michaelskirche 
(Pfr. i.R. Hägele und Kirchenchor)  
11.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel in der 
Jakobuskirche Sontbergen (Pfr. Maisenbacher) 
 

2. Christfesttag – 26. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer Bosch und Posaunenchor) 
 

Sonntag, 29. Dezember – 1. S. n. Christfest 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Aufführung der 
„Brieger Christnacht“ in der Michaelskirche 
Gussenstadt (Pfarrer Bosch)  
 

Dienstag, 31. Dezember – Altjahresabend 
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Einzelkelch) in der Michaelskirche  
(Pfarrer Bosch)  
 

Mittwoch, 1. Januar – Neujahr 
17.00 Uhr Distrikt-Gottesdienst in der 
Nikolauskirche (mit dem Posaunenchor sowie 
den Pfarrern Bosch und Wachter)  
Anschließend Ständerling  
bei Glühwein und Punsch vor der Kirche. 

 

 



 

5. Januar – 2. Sonntag n. Christfest 
11.00 Uhr Brunchgottesdienst im 
Gemeindehaus (Pfarrer Maisenbacher) 
 

6. Januar – Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus  
(Pfarrer Maisenbacher) 
 

12. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
(Pfarrer Maisenbacher) 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Jakobuskirche Sontbergen (Pfr. Maisenbacher) 
 

19. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
(Pfarrer Bosch) 
  

26. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Gemeinschaftskelch) im Gemeindehaus 
(Pfarrer Maisenbacher und Kirchenchor) 
 

2. Februar – letzter Sonntag n. Epiphanias 
11.00 Uhr Film-Gottesdienst „Der Junge im 
gestreiften Pyjama“ (Pfarrer Maisenbacher und 
Posaunenchor) Im Anschluss Gemeinde- 
mittagessen des Posaunenchors 

 

Sonntag, 9. Februar – Septuagesimae 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Einzelkelch) im Gemeindehaus  
(Pfarrer Maisenbacher) 

Sonntag, 16. Februar – Sexagesimae 

9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
(Pfarrer Bosch) 

 

Sonntag, 23. Februar – Estomihi 
9.30 Uhr Lied-Gottesdienst zu „Amazing 
Grace“ im Gemeindehaus (Pfarrer 
Maisenbacher) 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Jakobuskirche Sontbergen (Pfr. Maisenbacher) 

Gottesdienste 
Epiphanias 
bis Palmarum 
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Sonntag, 1. März – Invokavit 
9.30 Uhr Film-Gottesdienst „Der verlorene 
Sohn“ im Gemeindehaus (Pfr. Maisenbacher 
und Kirchenchor) 

 

Mittwoch, 6. März 
19.00 Uhr Weltgebetstag in der Nikolauskirche 
(Weltgebetstags-Musikteam) 
 

Sonntag, 8. März – Reminiszere 
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
(Pfarrer Maisenbacher und „Gerstetter Blech“) 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Jakobuskirche Sontbergen (Pfr. Maisenbacher) 
 

Sonntag, 15. März – Okuli 
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
(Pfarrer i.R. Zeh) 
 

Sonntag, 22. März – Lätare 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer Bosch) 

 

Sonntag, 29. März – Judika 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Nikolauskirche (Pfarrer Bosch)  

 

Sonntag, 5. April – Palmarum 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer Maisenbacher) 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 


